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Vier Nester in Mörlenbach
Von Stefan Jünger

Mörlenbach.Die Asiatische Hornisse
wird auch im Odenwald immer
mehr zu einer Bedrohung für die
heimischen Insekten. Nachdem die
Fürther Imker unserer Redaktion
berichteten, dass ihnen innerhalb
weniger Tage drei Nester dieser in-
vasiven Art gemeldet wurden, hat
dies auch Nachhall in Mörlenbach
gefunden. Aufgrund des Artikels in
der OZ richtete die FDP-Fraktion
eine Anfrage dazu an die Gemeinde-
verwaltung, die Bürgermeister Erik
Kadesch in der Sitzung der Gemein-
devertretung am Dienstagabend be-
antwortete.

Der Fraktionsvorsitzende der Li-
beralen, Christian Seiler, erläuterte
zunächst die Anfrage, die aus den
Sichtungen in Fürth resultierte. Zu-
nächst ging es darum, ob es auch in
der Gemeinde Mörlenbach zu Sich-
tungen der Asiatischen Hornisse ge-
kommen sei. Kadesch berichtete,
dass bisher vier Nester entdeckt
worden seien. So habe die Feuer-
wehr eines aufgefunden, das im Ok-
tober entfernt wurde. Zwei weitere
wurden in der Kastanie in der Jung-
viehweide und in der Götzenstein-
straße entdeckt, die Beseitigung soll-
te in diesen Tagen erfolgen. Außer-
dem war ein Grundstück in der
Schlesierstraße betroffen, hier sei
eine Beseitigung durch den Grund-
stückseigentümer vereinbart wor-
den.

Ansprechpartner in der Gemeinde
Seiler wollte auch wissen, wer die
Ansprechpartner für die Bürger sind,
die Sichtungen oder entdeckte Nes-
ter melden wollen. Diese können
sich an Michael Lellbach vom Ge-
schäftsbereich Bauen und Umwelt
(E-Mail: m.lellbach@moerlenbach.
de) wenden. Kadesch verwies hin-
sichtlich der Information der Bevöl-
kerung auf eine schon im Frühjahr
2024 veröffentlichte Pressemittei-
lung. Um einer weiteren Ausbrei-
tung entgegenwirken zu können,
sollen entdeckte Nester in Zusam-
menarbeit zwischen der Feuerwehr,

Gemeindevertretung: Asiatische Hornisse ist auch ein Thema in der Sitzung. Finanzzwischenbericht weist ein Plus von 695.000 Euro aus.

des Bauhofs und der örtlichen Imker
beseitigt werden. Einen Austausch
der Verwaltungen im Weschnitztal
oder auf Kreisebene gebe es zwar
noch nicht, sei aber aufgrund der
vermehrten Nester-Meldungen vor-
gesehen.

Seiler fragte schließlich auch da-
nach, wer die Kosten für die Beseiti-
gungen der Nester trägt. Seit die
Asiatische Hornisse von einer „inva-
siven“ zu einer „etablierten Art“ he-
runtergestuft worden sei, überneh-
me das Land Hessen keine Kosten-
beteiligungen mehr, erklärte der

Bürgermeister. So müssten entwe-
der die Gemeinde bei Funden auf ih-
ren Grundstücken oder die betroffe-
nen Grundstückseigentümer die
Kosten tragen. Kadesch wies noch
darauf hin, dass eine Meldepflicht
inzwischen nicht mehr besteht.

Vier Beschlüsse wurden anschlie-
ßend ohne Aussprache von den
Mandatsträgern gefasst. So wurde
der Jahresabschluss für das Haus-
haltsjahr 2020 auf Basis des Schluss-
berichts der beauftragten Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft festge-
stellt. Hier ergab sich ein Verlust in

der Gewerbesteuer ins Auge, die um
250.000 Euro gestiegen sind. Durch
die Aufnahme der Gemeinde
Gorxheimertal in den Ordnungsbe-
hördenbezirk gab es eine Einmal-
zahlung von 70.000 Euro, die jedoch
noch auf die weiteren Mitglieds-
kommunen verrechnet wird. Bei
den Zuschüssen der Mitgliedskom-
munen gibt es indes ein Plus von
136.000 Euro.

Der höchste Mehrertrag ist beim
Zuschuss für die Integration der
Flüchtlinge zu verzeichnen, er be-
läuft sich auf 270.000 Euro. Positiv
wirkte sich auch der Minderauf-
wand bei der Verbandsumlage des
Abwasserverbands Oberes Wesch-
nitztal aus, der 200.000 Euro beträgt.

Der Finanzhaushalt kann laut
Zwischenbericht plangerecht abge-
wickelt werden. So wird dann auch
nicht mit der Inanspruchnahme des
Kassenkredits zum Jahresende ge-
rechnet. Der Gemeindevertretervor-
sitzende Gerhard Ohlig ergänzte
noch, dass aufgrund der positiven
Haushaltsentwicklung die bisher
noch gesperrten Mittel für die Instal-
lierung einer digitalen Schließanlage
im Bürgerhaus in Höhe von 25.000
Euro freigegeben werden konnten.

Dritter Punkt war die Hochrech-
nung und Kalkulation des Gebüh-
renhaushalts für die Wasserversor-
gung. Diese ergab, dass die Benut-
zungsgebühren im kommenden
Jahr unverändert bleiben können,
wie Reich ausführte. Zum vierten
Quartal 2026 soll die Gemeindever-
waltung dann eine aktualisierte Kal-
kulation für 2027 vorlegen.

Kindergartengebühren
Weiteres Thema war die Anpassung
der Gebühren der Kinderbetreuung
auf der Grundlage der entsprechen-
den Gebührenkalkulation für den
Zeitraum 2023 bis 2025. Da sich das
Defizit hier von 2,3 Millionen Euro
im Jahr 2023 auf aktuell knapp 2,5
Millionen Euro erhöht hat, wird eine
prozentuale Erhöhung von 2,6 Pro-
zent zum 1. August 2026 empfohlen.
Dem stimmten die Mandatsträger
einmütig zu.

Höhe von knapp 84.300 Euro, wie
Hans Reich im Bericht aus dem
Haupt- und Finanzausschuss mit-
teilte. Der Betrag konnte von der
Rücklage aufgefangen werden.

Zur Kenntnis nahm die Gemein-
devertretung den Finanzzwischen-
bericht mit Stand vom 30. Septem-
ber. Demnach kann die Gemeinde
im Ergebnishaushalt ein Plus von
rund 695.000 Euro verbuchen, durch
das das veranschlagte Haushaltsde-
zifit auf 154.000 Euro gesenkt wer-
den kann. Bei den Mehrerträgen ste-
chen vor allem die Einnahmen aus

Ein Nest der Asiatischen Hornisse wird in Fürth sichtbar, nachdem der Baum seine Blätter verloren hat. Auch in der Gemeinde Mör-
lenbach wurden bisher vier Nester dieser aggressiven Insekten entdeckt. BILD: PRIVAT

Statt Gebet und Ruhe
Streit und viel Lärm

Katholische Gemeinde: Familiengottesdienst Fürth.

Neid und viel Lärm. Damals ist eine
Mauer zwischen den Menschen und
Gott entstanden. Eine Mauer, die
Menschen voneinander trennt.
Manchmal gibt es auch bei uns Mau-
ern, die zwischen uns stehen: Ärger,
Streit, Sorgen, Neid, Egoismus – da
ist auch bei uns oft kein Platz für
Gott. Gott möchte, dass wir Mauern
abbauen, dass wir aufeinander zu-
gehen, dass wir Frieden schließen.
Oft braucht es aber großen Mut für
diesen Neuanfang, gerade wenn bei
uns etwas schiefgelaufen ist, wenn
wir jemanden verletzt haben oder
Gott sogar aus dem Blick verloren
haben.

Zum Abschluss wurde den Kin-
dern Mut gemacht, über ihre eige-
nen Fehler nachzudenken und sich
bei Menschen, denen sie wehgetan
haben, zu entschuldigen. Jedes Kind
bekam Gummibärchen, ein Päck-
chen für sich und eines zum Ver-
schenken. Am Dienstag, 2. Dezem-
ber, um 18 Uhr werden die Kinder zu
einer Roratemesse eingeladen, und
am Heiligen Abend findet der Fami-
liengottesdienst um 15 Uhr vor dem
Rathaus statt.

Fürth. Zahlreiche Gläubige hatten
sich in der katholischen Kirche St.
Johannes der Täufer in Fürth ver-
sammelt, um den Familiengottes-
dienst mit dem Thema „Die Tempel-
reinigung aus Joh. 2, 13–22“ zu fei-
ern. Im Zentrum stand die Erzäh-
lung aus dem Johannesevangelium,
in der Jesus den Tempel von Händ-
lern und Geldwechslern befreit.

Deshalb stand im Eingangsbe-
reich der Kirche ein Tisch mit Wa-
ren, der dort eigentlich nicht hinge-
hört. Vor über 2.000 Jahren war der
Tempel das Gotteshaus, in den die
Menschen gingen, um Gott ganz
nahe zu sein und zu beten. Es war ein
Ort, an dem die Menschen Ruhe fan-
den und Kraft für den Alltag schöp-
fen konnten. Aber manchmal war
der Tempel alles andere als ein Got-
teshaus. Er war zu einer Markthalle
geworden, in der Händler ihre Wa-
ren anboten. Tiere standen zum Ver-
kauf, und überall herrschte buntes
und lautes Treiben.

Dieser Markplatz, auf dem ge-
feilscht und laut gehandelt wurde,
machte Jesus wütend und zornig.
Statt Ruhe und Gebet gab es Streit,

Um die Tempelreinigung ging es beim Familiengottesdienst in Fürth. BILD: KIRCHE

Andrea Dudszus auf Platz eins
SPD: Rimbacher Genossen stellen ihre Kandidatenlisten für die Kommunalwahlen auf.

Rimbach. Die Rimbacher SPD geht
mit Andrea Dudszus, der aktuellen
Vorsitzenden der Gemeindevertre-
tung, als Spitzenkandidatin die
Kommunalwahl im März 2026 an.
Bei der Jahreshauptversammlung
stellten die Genossen ihre Kandida-
tenliste auf, heißt es in einer Presse-
mitteilung der SPD.

Nach einer Gedenkminuten für
die verstorbenen Mitglieder Georg
Schüler und Patrick Schley blickte
Vorsitzender Werner Mäule in sei-
nem Rechenschaftsbericht auf das
Geschäftsjahr zurück. Neben den
bewährten Veranstaltungen wie Fa-
milienabend und Winterwanderung
bestimmte der Bundestagswahl-
kampf die Agenda. Dabei stach der
Besuch des südhessischen Bezirks-
vorsitzenden und Hessischen Mi-
nisters und für Wirtschaft, Energie,
Verkehr, Wohnen und ländlichen
Raum, Kaweh Mansoori, heraus.

Der Fraktionsvorsitzende Rolf Ih-
rig berichtete über die Aktivitäten
der Fraktion. Nach einer durchge-
führten Parkplatzanalyse für die

Dagmar Fischer, Martin Sprenger
und Ursula Janitschka zu Revisoren
gewählt. Werner Mäule, Margit Eck-
stein, Angelika Strohmenger, Ger-
hard Denz und Renate Schmitt wer-
den den Ortsverein auf Unterbe-
zirksebene als Delegierte vertreten.

Als Kandidaten für die Gemein-
devertretung wurden für die SPD-
Liste Andrea Dudszus, Werner Mäu-
le, Daniela Sattler, Rolf Ihrig, Margit
Eckstein, Marc Janske, Jürgen
Rauch, Michael Schmitt, Christoph
Nieder, Marvin Boml, Martin Spren-
ger, Hans Kohl, Adrian Eckert, Mar-
tin Huber, Gerhard Denz und Wolf-
gang Hickel gewählt.

Für den Ortsbeirat Albersbach
kandidieren Volker Raab, Tobias
Wallewein, Sebastian Michler,
Hans-Jürgen Weber und Hannah
Eckstein. In Lauten-Weschnitz tre-
ten Anni Leinen, Andreas Kriegisch,
Georg Schneider, Jessica Hohen-
adel, Bertold Becker und Selin
Schneider an. Für den Ortsbeirat
Zotzenbach wurden Hans Kohl und
Martin Sprenger nominiert.

Ortsmitte gibt es jetzt seinen Worten
zufolge für die Anwohner Parkaus-
weise. Es gab Anträge zur Waldbe-
stattung, zur Einrichtung einer Hun-
dewiese und zur Möglichkeit der
standesamtlichen Trauung in der
Kapelle auf dem Hesselhof. Die Akti-
vitäten zur Versachlichung der Dis-
kussion zum Geolab/Endlager, die
in einer sehr guten Pressemitteilung
in der OZ dargestellt wurden, schlos-
sen die Ausführungen ab.

Der SPD-Unterbezirksvorsitzen-
de Marius Schmitt dankte Josef
Rothmüller für seine langjährige
Mitarbeit im Kreistag und im Kreis-
vorstand und hoffte auf weitere Zu-
sammenarbeit mit Andrea Dudszus,
deren hohe Sachkenntnis er lobte. Er
stellte ausführlich die Problematik
der Krankenhausreform im Kreis
dar, die zu einer engen Zusammen-
arbeit des Kreiskrankenhauses in
Heppenheim und des Heilig-Geist-
Hospitals in Bensheim führen soll.

Nach der Entlastung des Vor-
stands bestimmten Wahlen den wei-
teren Verlauf der Sitzung. So wurden

Bei ihrer Jahreshauptversammlung stellte die Rimbacher SPD ihre Kandidatenlisten für die Wahl der Gemeindevertretung und für
die Ortsbeiräte im März 2026 auf. Andrea Dudszus (Vierte von rechts) steht auf Position eins. BILD: SPD

Vorsitzende
feierlich

verabschiedet
Evangelische Gemeinde: Elke

Schneider-Kunert scheidet aus.

Rimbach. Im Rahmen eines festli-
chen Gottesdienstes zum Volkstrau-
ertag wurde Elke Schneider-Kunert
aus ihrem Amt als Vorsitzende des
Kirchenvorstands in Rimbach ver-
abschiedet. Mehr als 14 Jahre hat sie
dieses Ehrenamt mit viel Engage-
ment ausgefüllt. Nun hat sie sich
entschieden, dieses Amt niederzule-
gen. Bis zur nächsten Wahl bleibt sie
zwar Mitglied des Kirchenvorstands,
wird aber nun in der zweiten Reihe
stehen.

Pfarrer Dr. Uwe Buß und Kir-
chenvorsteher David Brechtel dank-
ten Elke Schneider für ihr enormes
Engagement. Sie habe viele ent-
scheidende Prozesse der Gemeinde
begleitet und die Pfarrer in ihrem
Dienst unterstützt. Ihre Kenntnis
habe sie vor allem in der Leitung der
Kirchenvorstandssitzungen und
auch im Bau- und Finanzausschuss
eingebracht. Aber ebenso sei ihr die
geistliche Entwicklung der Gemein-
de und die Förderung der Arbeit mit
Kindern, Jugendlichen und Familien
ein großes Anliegen gewesen. Buß
meinte, dass es sich bei diesem Ein-
satz nicht nur um ein Ehrenamt ge-
handelt habe, sondern vielmehr um
eine halbe Stelle, die sie neben Beruf
und Familie ausgefüllt habe. Die Ge-
meinde dankte ihr mit einem Ge-
schenk und donnerndem Applaus.

In ihren Abschiedsworten erklär-
te Schneider-Kunert, dass sie dieses
Amt immer mit großer Freude aus-
geübt habe und ihre Antriebsfeder
immer der Gemeindeaufbau gewe-
sen sei. Sie zeigte Dankbarkeit für al-
les, was in dieser langen Zeit in der
Gemeinde bewegt werden konnte,
und nannte dabei auch explizit die
Unterstützung des Fördervereins
der Gemeinde, Senfkorn Rimbach.
Die Aufgaben und die Verantwor-
tung der Kirchenvorstände, insbe-
sondere der Vorsitzenden, sei in der
letzten Zeit aber zu groß geworden.
„Ich habe keine Freude mehr an ei-
nem Vorsitz, der die Ideen unserer
Landeskirche aktiv umsetzen soll
und dabei in den unzureichenden
Strukturen unserer Landeskirche
gefangen ist“, sagte sie. Gleichzeitig
brachte sie ihre Dankbarkeit für die
Rimbacher Gemeinde zum Aus-
druck. Sie habe dort Schwestern und
Brüder gefunden, mit denen sie ih-
ren Glauben leben dürfe.

Ute Krause im
Buchladen

Lesung: Kinderbuchautorin am
Dienstag zu Gast in Birkenau.

Birkenau. Ute Krause, eine der be-
kanntesten deutschsprachigen Kin-
derbuchautorinnen und -illustrato-
rinnen, liest am Dienstag, 25. No-
vember, um 19 Uhr im „Kopfkino –
der Buchladen“ aus ihrem neuen
Roman „Wiedersehen in Rajast-
han“. Seit 1985 hat sie, unter ande-
rem mit „Minus Drei“ und „Die
Muskeltiere“, 16 zauberhafte Bilder-
bücher veröffentlicht, insgesamt 29
Kinderbücher geschrieben und zu-
dem einen Jugendroman verfasst.
Zudem hat sie über 400 Bilder- und
Kinderbücher illustriert. Ihre Werke
wurden in zahlreiche Sprachen
übersetzt und sogar fürs Fernsehen
adaptiert. Für ihr beeindruckendes
Schaffen wurde sie vielfach ausge-
zeichnet.

Aufgewachsen ist Ute Krause in
Zypern, in Nigeria, in der Türkei und
in Indien, wo auch ihr autobiografi-
scher Roman spielt, der jetzt beim
Heyne Verlag erschienen ist. Das
Aufeinandertreffen der Kulturen
und die Erlebnisse während der vier
Jahre in Indien hat sie tief geprägt.
Ute Krause erzählt in „Wiedersehen
in Rajasthan“ die Geschichte zweier
Familien, die sich in Indien begeg-
nen und deren Verbindung bis in die
Gegenwart nachwirkt.

Der Eintritt beträgt 10 Euro, An-
meldungen sind erbeten, da die Plät-
ze begrenzt sind.
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